
1. Identifikation 
Wir fragen Sie nach Ihren Namen, um 
Verwechslungen bei Terminvereinbarungen 
und bei Untersuchungen zu vermeiden.

2. Mitarbeiter erkennen
Jeder Mitarbeiter hat einen Mitarbeiter-
ausweis mit einem Bild.
Können Sie den Namen nicht lesen,  
fragen Sie bitte!
Sie erkennen den für Sie zuständigen 
Mitarbeiter an der Einsatztafel neben dem 
Stationszimmer.

3. Einbeziehen des Patienten
Wir informieren Sie:
 über Pflegemaßnahmen,
 bei der Entlassung nach Hause oder bei 
 Verlegung in ein anderes Krankenhaus,
 über Testergebnisse.

4. Vermeidung von Medikationsfehlern 
 im häuslichen Bereich
Sie bekommen die empfohlenen Medika-
mente im Entlassungsbrief mitgeteilt. 
Lassen Sie sich vom Hausarzt weiter-
behandeln und nehmen Sie Ihre Medika-
mente verlässlich ein.

5. Vermeidung von Medikationsfehlern  
im Krankenhaus

 Ihre Medikamente werden mit Hilfe 
eines Computers erfasst. 

 Anschließend erstellt ein Apotheker 
gewissenhaft eine Empfehlung zur 
Medikation auf Grundlage der am Uni-
Klinikum gebräuchlichen Arzneimittel.  
Diese Empfehlung wird durch den 
Stationsarzt überprüft und freigegeben.

 Dadurch stellen wir eine nahtlose Ver-
sorgung mit Medikamenten ab Beginn 
Ihres Krankenhausaufenthaltes sicher. 
Es kann aber sein, dass einige Ihrer 
Tabletten anders aussehen, als Sie es 
gewohnt sind. Sprechen Sie bitte bei 
Bedarf das Pflegepersonal hierauf an.

 Die Medikamente werden nur von 
examinierten Pflegekräften bereit-
gestellt und ausgeteilt.

6. Vermeidung von Stürzen  
im Krankenhaus

 Wenn Sie nicht alleine aufstehen 
dürfen, rufen Sie bitte mit der Ruftaste 
an Ihrem Bett den Pflegedienst! 

 Behalten Sie bitte persönliche 
Gegenstände in Reichweite (Telefon, 
Ruftaste, Wertsachen).

 Bevor Sie aufstehen, setzen Sie sich 
bitte einen Moment.

 Tragen Sie passendes Schuhwerk!

7. Beseitigen Sie Gefahrenquellen  
 im häuslichen Bereich
Machen Sie Ihr Zuhause sicherer:
 beseitigen Sie Stolperfallen,
 benutzen Sie ein Nachtlicht,
 verwenden sie rutschfeste Strümpfe,
 nutzen sie festes Schuhwerk.

Verändern Sie Ihre Lebensweise!
 Bleiben Sie aktiv!
 Trinken Sie wenig Alkohol!
 Rauchen Sie nicht!

8. Persönliche Sicherheit
 Wir fragen oft nach Ihrem Namen.
 Sie erhalten ein Namensband vor der 

Operation, das durch den Arzt angelegt 
wird.

 Sie werden gefragt, was operiert oder 
untersucht wird.

 Bei Unsicherheit melden Sie sich!
 Wir markieren bei manchen 

Operationen die zu operierende 
Körperstellen.

 Direkt vor Ihrer Operation durchlaufen 
Sie nochmals einen Sicherheitscheck.

 Wir prüfen Ihre Personalien und die 
geplante Operation.

 Wir fragen Sie mehrfach, um 
Verwechslungen sicher auszuschließen.
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Vermeiden von Infektionen

Vorbeugen von Krankenhausinfektionen  
während der Operation

1. Vermeiden von  
 Krankenhausinfektionen
 Das Personal nimmt das Hände-

waschen und alle Hygienemaßnahmen 
sehr ernst.

 Haben Sie keine Scheu, bei Nicht-
beachtung das medizinische Personal 
zu erinnern!

 Bei vielen Tätigkeiten an Ihnen werden 
Handschuhe getragen.

 Rasieren Sie bitte Ihr Wundgebiet nicht 
selbst.

 Nennen Sie bitte Allergien (Latex, 
Antibiotika usw.).

2. Vorbeugung vor Infektionen  
 im häuslichen Bereich
Bitte immer Hände waschen vor und nach:   
 dem Essen,
 benutzen eines Taschentuches,
 nach dem Wechseln von Windeln,
 dem Toilettengang,
 dem Verbandwechsel.

Vermeiden von Infektionen beim 
Verbandswechsel im Krankenhaus:
 Ein aseptischer Verbandwechsel               

erfolgt nach den neuesten Richtlinien 
durch ausgebildetes Pflegepersonal.

Vermeiden von Infektionen beim 
Verbandswechsel im häuslichen Bereich:
 Waschen Sie sich immer Ihre Hände.
 Tragen Sie bitte Handschuhe.
 Beachten Sie die Empfehlungen der 

Klinik und fragen Sie Ihren Hausarzt.
 Stellen Sie die Verbandtechnik nicht 

selbstständig um!
 

 Das OP-Team wäscht Hände und Arme 
bis über den Ellebogen mit einer 
Desinfektionslösung.

  Es trägt Haube, Mundschutz und 
sterile Kittel, um den OP-Bereich steril 
zu halten.


